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eZdcntum.
Aber das .lehmgraue Ungetüm'

wuchs und wuchs, bekam neue Glie

der, konnte nicht aufgehalten werden.
Honved und Landsturm znschmolzen
als ein Tropfen auf glühender Feuer
platte. Und dazu Verrat überall
Verrat: .Die k. u. k. Batterien fuhren

Hat gute älussichten.

Frank C. Lowden dürfte der nächste
Gouverneur von JUinoiö sein.
Bei der jüngsten Primärwahl in

Illinois wurde Frank O. Lowden von
den Republikanern als Gouverneurs
kandidat aufgestellt, während die De
mokraten den bisherigen Gouverneur,

.?.

von dem feinsten (Charakter

Alle sind die getrcucsten Reproduktionen der scinston Schöpfungen, die in

dieser Saifon produziert wurden. Niedlich in deren Facon und cnt

haltend den eigenartigen Geschmack der Exklusivität, den man spc

zicll in den Modellen der Russell Co. findet.

Alle Waren in autoritativen Fabrikaten. Vertreten sind Volivia Tuch,

Velour, Broadcloth, Vicuna, Pcau de Pesh und Sannnet. Mäntel liO

ben warmes Unterfuttcr und sind mit Seide gefüttert, Kragen mit

modernem Pelzbesatz oder garniert mit Pclzdändcrn.
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ie können zu irgend einer Zeit nach der Rüssel Co. kom

n:en niit dem freudigen Bewußtsein, daß Sie hier nur
die neuesten Modeschöpfungen vorfinden. Das

freundliche Entgegenkommen der Verkaufs-Angestellte- n

ist ferner eine große Mithülfe
und trägt dazu bei, daß Einkäufe hier

sich zum Vergnügen gestalten.

Promenade und Gala-W- cMas-Gokm- s

Neueste Hcrbsndcrn

:r Geschmack ist vorberrschend in unsrer Zu.
.... ,.cttstelli'.ug von Tag- - und Tinncr Kleidern. Ideale
Kl?idcr für Pronienade- - und Gescllschaftsgcbrauch.

'sakstosfe sind prächtig arrangiert. Worsted

Sti.tarbcit. Perlen n. Fransen, metal thread"
und antik goldene Ernbroideries. Cartridgz

Plaito, hübd)c Kragen und Manschetten.

Original . Entwerfungen und Nach

ahmungeil.

23 und aufwärts

Vorzügliche Modelle unserer eigenen Musterzeichner

Prächtiges Material, Einfachheit der Besatzstoffc und

korrektes Passen find die vorherrschenden Kennzeichen

dieser hübschen Modelle. Unser Lager ist so viel-fälti-

daß jede Frau oder junge Dame bei einer

Auswahl gerade das finden kann, was ihr am

besten geeignet erscheint. Matrosen Hüte,

Mufhrooms, Tams und Turbans.

$7.50 und aufwärts

j auf. Die russischen Granaten wußten
den Standort. Sie fegten sie weg . . .
Aus allen Kellern, von den Kirchtür

I

knen. von den Aeckern, von den Aesien
! der weißen g.'lizischen Birken wander
j ten die Zeichen des Verrats, die den
Tod beranriefen. In der Erdtiefe be

I gannen versteckte Telepbnne zu spre-- I
chen, falsche Hähne krähten, Spiegel
blinkten grell in der Sonnen, Tücher

iund Linnen flatterten üb Baum
j Wipfeln empor, Heubündel wurden auf
j Aeckern gehoben. Hauser flammten
j Plötzlich auf. wo immer Franz Josefs
j Soldaten marschierten."

Und unsere ringenden, blutenden

Bundesgenossen? .Die Truppen Franz
Josefs gingen zurück, 25 Kilometer
hinter Lemberg in die Werefeizalinie

j dumpf v?m Erlebnis ihrer eigenen.
sinnlos scheinenden Tapferkeit und
Größe, die niemand in der Ferne sah.
Und die niemand begriff. Die aber
jeder Biertiopf am Wirtsüfche abloz
und bespuckte. Und die jetzt langsam
und lauilos die Erde Galiziens als

j schwarz gewordenes Blut von 100.000
Aeckern trank."

Aber Rußland triumphierte zu früh.
Es rechnete nicht mit der Seele des
Heeres, nicht mit seim Kopf: Im
Rat: der Führer aber sprich ein Kopf:
Durch die Tragödie sich .'icht verwi?

j reu, durch die Siege sich nicht verblüf-se- n,

nicht zu? Torbeit verführen zu
i lassen. die Einbeit, die Geschmei

digkcit des Hceresinstruments ist zu
erhalten, darüber hinaus die Zukunft

'zu bedenken. Und der Kopf befahl,
'wie ers zu ordnen dachte. Die Ruhe
j war die erste Großtat des Franz Frei- -

irerrn Konrad von Hotzendorf. Bald
i waren die Heere, wo Konrads 'Kopf
i sie hinbefahl, und hinter dem San ar
! deitete schon wieder, als der Hieb von
j

Rawa-Nufk- a die Russen betäubt hatte,
, Konrads Hirn .an der Blankbaltung
des Instruments." Jetzt wußten die
Feinde was Oesterreich-Ungar- n war.
Wer sein Heer anfaßte, brannte sich,

auch wenn dies Heer weichen mußte."
Wer nie an Oesterreich-Ungarn- s

Stern, an seinem alten Kriegergeist,
an feiner durch irrende Diplomaten
nur eingeschläferten Kraft irre wurde,
der mag sich freuen, aus berufenem
Erzählecmund bestätigt zu hören: .Die
k. u. k. Armee, arm an sichtbarem

Glanz nach außen, umstrahlt von rein-ste-

Ruhm auf dem Schlachtfelde, den

nur der Tod sah. begann, ihr Werk:
die Russewnillionen zu mähen und zu
lichten. Sie tat ihr Wer! furchtbar,
tat es klaglos und stumm. Die Zeit
war ihre" Sense." Das stets der

Wakzrheit zugängliche Teutschland ßt

Karl Fr. Nowaks Buch, das wie
eine Fackel hineinleuchtet in eine Zeit,
die nun schon achtzehn Monate hinter
uns liegt. Wir durchleben aber auch
die nachfolgenden Tage: Limanowa
und Przemysl. den Durchbruch am

Tunajec und den Sommerfeldzug des
letzten Jahres. Wie ich wohl ver

sichern kann, standen dem Versasser die
allerbesten Duellen zur Verfügung.
Wir dürfen ihm auch in Konrad von

l Hötzendorss Arbeitszimmer folgen,
j Was ihn dort bewegte, erlebie ich auch.
vor einem bedeutenden Mann zu stehen.

jnn'e die Zeiten ihn selten hervorbrin- -

gen. .Wer zu ihm darf, spürt schnell
den Hauch des Geistes, durch den der

! Niesenkrieg für uns sich vollenden
muß."

Rriegsönmar.

Unser Feldwebel, ein sehr energischer

Herr, belehrt den aus der Heimat
Ersatz über das Verhalten

im .Ehausseezraben" (wie er sich aus- -

drückte): und dann sag' ich

euch, es steht ein jeder von euch da.
too er steht, und wenn 100,000 Eng
länder kommen (jetzt schwillt seine

Stimme zum Orkan an), und quillt
der Teufel aus der Erde, dann geht
Ihr hin. Wut ihm eins in die Fresse,
und da werdet Ihr sehen, dah er wie
der verschwindet." Literatenstolz.

.Du, was ist denn mit dem Müller,
der trägt ja die Nase gar so hoch?"

.Das weißt du nicht? Von dem ist
in der vorigen Nummer ein Witz in
der .Liller Kriegszeitung" erschienen.
Nun spricht er nur noch von .Goeche
und ich"!" Scherzfrage. WaL ist
bei Gasangriffen merkwürdig? Daß
die Partei über Wind die am we-

nigsten Lberwindliche ist. Höchste
! Beleidigung. Das nenn! Ihr 5!erle
! Schießen? Ihr wollt deutsche Solda- -
ten sein? Soldaten?! Verkleidete
Engländer seid Ihr!"

Aus der .Liller Kriegszeitunz."

O diese Kinder.
Aber, Ella, was fällt dir denn ein,

alle die Reste aus dem Lilörgläschen zu
trinken? Wenn das deine Mama
sieht?"

'ir 5. r'. n?. rii v;
.vvuy, H1.4.C Ullil, J.'IUUU lUllfc Ulfc

Reste doch alle wieder in die Likör
flasche zurückgeschüttet!"

Modernes Inserat.
Junge Frau Amtsgerichtsrat, die

I den ganzen Tag im Säuglingsheim

Ehrende Anerkennung der (Iroßta-te- n

der K. u. ct. Armee.

gyre fi&mf ,, i ssn, chn iQ

eigen CJulm.

Im .Berliner Tageblatt' schreibt

Major a. D. Moraht:
Wenn einst die Glocken unserer

Türme den Frieden einläuten, rcerrn

die grauen Heere, kleiner geworden,
aber mit dem Eichenreis geschmückt,
aus allen Straßen der Heimat zueilen,
dann erst wirb man aus der Helden
Mund, die der Tod verschonte, frei die

.Wahrheit hören über Glanz und Grau
sen des furchtbarsten Krieges. So
lange noch die ehernen Schlünde n.

jedes Wort übertonen, solange
noch aller Orten unser Auze aus die

Warnungen zur Vorsicht bei Gesprä-che- n"

fällt, solange sie noch nicht nie

de7gerungen sind, die uns und unseren
treuen Bundesgenossen erwürgen und
ausrotten wellten bleibt noch man-

ches Herz ohne tiefes Leben, ohne 9ft:t
erleben, ohne jene innerste Erschütte-run- g.

die jede:: Zuschauer e'.neZ uusag-ba- r

großen Ereignisse vaöen müßte.
Fleißig mühen sich, unsere ShiegSbe

richterstatter draußen in den Haupt
quartieren, uns ihr Erleben zu über-mittei- lt.

Harten Änforderuugcn des
Dienstes trotzen ste standhaft und

und dienen dem Lol! uns
dem Heere zugleich, das sie miteinan
der verbinden. Aber oft ist ihnen der
bitterste Zwang auferlegt, welcher einen

Mund, der reden :rlchte, treffen kann,
der Zwang des Berfchweigens. ?!icht

jedem ist e? gegeben, anzudeuten und
dabei zu fesseln, zu schweifen und doch
dabei den Kern d?c Erlebnisses für
scharfe klugen zu entschleiern. Das Ist
kein Vorwurf für die. denen solche
Gabe fehlt. Mo sie aber in Kopf.
Herz und G:müt des Kriegsvermitilers
lebt, da packen feine Worte, erschürtern
uns. wie selbst die Teilnehmer am
furchtbarsten Schlachlgeiöse.

Einer der so Begnadeten bat uns
sein Erleben schlicht und eiasach

gerncch:, und wir müssen ihm
dankbar sein dafür. Wie wenig wissen

wir in Deutschland v.cdi von jenem
unsagbar schweren Kriegsanfang, den
unser Verbündeter, das Donau-Ka- !

serreich, durchmachen mußte! Wahr-lic- h.

zwischen den knirschenden Zäh-ne- n

der im Kampf gegen das russische

Ungetüm" blutendes Volker Oester
hatte kaum ein anderes

Wort Platz als ein grimmee Fluch,
der dem todesmutigen, oft vergeblichen
Hurra folgte. Es aalt zn streiten
zu bluten s'ii sterben. Da blieb
nicht Zeit zur Verberrlichung der

Opfer:lng. Aber wir, die
wir selbst beschäftigt sir.d mit unse-

ren Wunden, unserem Ruhm und un-

serem Siegeswillen, wir müssen urs
beeilen, das Vruderblut zu achten, das
der gemeinsame Krieg von unseren

Freuuden forderte. Und ein Schilöe
rer der Legebenh-eite- ist Oesterreich

Ungarn erstanden, ein Mann, der mit
dem Herzen schreibt, was sein klares
Auae und sein kluger Kopf erlebten.

Hötz?lrdorfs Lager" (Verlag P.
Berlin) heißt das Buch, welches

Karl Fr. Nowak seinen Zeitgenossen
und der Nachwelt übergab. Es wird

ergänzt ween können, aber in seiner
Art nie üttrtroffen. Es ist die

NiedersSrift eines Kriegszeit
genossen, vollendet in Form und In
halt. Da ist Herz da ist Seele
da sind Wahrheit und Klugheit, und
jene Gabe zu Haue. welche die Ge

genwart erkennt, die Vergangenht
versieht und die Zukunft ahnt.

Rußlands furck'tbare mürrische
Ueberlegenhei! rollte unausixiltsam
über die galizisch:n Lande. Reiterei
überschwemmt? zunächst die Grenzen.
Sie kamen wie die Horden Attilas. sie

sengten und mordeten. Sie ritten
rfcne Train, ohne Proviant, den sie in

Feindesland raubten und rauben soll

ten, damit sie. von Hunger getrieben,
möglichst weit reiten. Sie verdeckten

und versteckten in ihrem Rücken das
wandernde Heer . . . Ueberwaltigend
nahen die Russen. Plötzlich sind die

Kosaken verschwunden, Attilas gesamte
?Zeite?ei ist fort. Der russische Auf-mars-

aber wird fabelhaft. Sie mar,
'schieren in zehn phantastischen Kolon
nen. Sie brechen durch zehn offen:
Tore am galizischen Grenzrand, die

hier niemand, aus Ungunst der Na-tu- r.

versöließen kann und schließen

will . . . Die Asiaten stehen in Gali
zken. Sibirier kommen, Schlitzaugen
mit spitzen Tatarenmützen: Tschungu
sen, Kirgisen. Mongolen, Kaukasier
sind da: Tscherkessen mit Krummsa-ieln- .

Sie sind richt einfach kct, sie

kmben ihre Reservemannsckaften gleich

mitgebracht. Und zwei Millionen
Menschen halten Unter solchem Auf-wan- d,

müßig auf dem Exerzierplatz,
bis ein Vorwärts! ertönt Und
dann: .Im k. u. k. Feldheere aber wir
beln die alten Soldatenmärsche. Jfla
detzky" hier. Rakoczy' dort. Es läßt
den Honveds am Zburz keine Rube.
Die 5. K. T. D. stürz! über den Fluß
und rast unter die Russen, deren Ge
nerale lächeln, wenn 10.000 MoskaliZ

sterben. 2is nach Podolien und
Äessarabicn jagen und stürmen die

rothosigen Teufel mit dem

.Rakoczy." Dort sahen sie eins: daß
nur ein Drittel noch von ihnen lebt,
daß die Russen mitten im Kampfe, wie
diele die Honveds auch erschlugen, vier

zigfach stärker wurden als sie. Zu
lüdT.
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fitaut C Lowden.

Edward F. Dünne, wiedernominierten.
Illinois gilt als zweifelhafter Staat
und , da es wahrscheinlich in diesem

Jahre wieder in den Verband der re
publikanischen Staaten zurückkehren

dürfte, so hat Herr Lowden begründete
Aussicht, der nächste Gouverneur von
Illinois zu werden.

Was war der gründ?
Taö LewiSsche Geschütz von der
amerikanischen Regierung abgelehnt.

Wie aus England berichtet wurde,
hat sich das Lewissche Geschütz, eine

Erfindung des Obersten Jsaac N.
Lewis, von der amerikanischen Armee,
bei den Kämpfen an der Somme

bewährt. Das Sonderbare
dabei ist, daß dieses Geschütz der ame

rikanischen Regierung angeboten wur-d- e,

aber von den Militärbehörden aus
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Oberst Jsaae N. LcroiS.

irgend einem Grunde zurückgewiesen
wurde, obgleich Col. Lewis keine

für das Gebrauchsrecht e.

Die Sache soll jetzt eingehend
untersucht werden.

Ist eljrgchig.

Eeneral" Coxcy will BuudeSsena-to- r

von Qkzio roerdeu.
Jacob S. Coey. der vor Jahren

großes Aufsehen dadurch erregte, daß
er eine Armee" von Beschäftigungs-lose- n

nach Washington führte, um auf
den Kongreß einen politischen Druck

auszuüben ist nun von dem Ehrgeiz
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Jacob S. Gor.etj.

erfüllt, eine grob: Rolle in der Politik
zu spielen. Er bewirbt sich um die
Bundcssenatorstille von Ohio und da
er vermögend ist und viele Freunde
hat, dürfte es ihm vielleicht gelingen.

K n a 1 1 p z o i.
.Trifft es zu. Herr Reichmann, daß

Ihr lange, verschollen gewesener Bru-de- r

wieder aufgetaucht ist?"
.Ja. es ist ein wahres Glück; sonst

hätte die mir bevorstehende große
Erbschaft allein auf meine Schultern
nehmen müssen."
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Feine Damen und r,r

25027,4 Woodward Avcnue. " '

Höfliche,

aufmerkfaniL

Bedienung.

legenem Lächeln fragt er den Ein
jährigen Gefe in der nächsten In
struktionostuude: Was verwenden
Sie zum Putzen Itzker Waffen?"

(.ewöluilich den ganzen Abend 1"

sagt der Einjährige.
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Verzeihlicher ttcbcrcifer.

Es ist hier mit Recht die Geschmack

loZigkeit jenes schriftlichen Erlasses ei

nes übereifrigen Hauptmanns geta
delt worden,, der feine 2)!annen zu

fpruilglx'reiten Tigern machen wollte.
Wir sind aber auch ganz der Anficht,
dai; man die Sache nicht tragisch neh-

men soll. Tic Kaserneuhofsprache hat
noch immer mit Vorliebe Vergleiche
aus dem Tierreich herangezogen und
auch der moderne, zivilisierte ustruk-to- r

scheut es nicht, gelegentlich allerlei
Raubtiere als nachahmenswerte Bei-spie-

der Tapferkeit und der
deni jungen Rekruten

Vielleicht aber war der betreffende
.err Hauptmann ein Verehrer 2fc

kesveare's und erinnerte sich bei der

Abfassung seine? Trill . Erlasses der
Rede König Heinrichs de Fünften,
der in der ersten Szene des dritten
Auszuges der gleichnamigen Historie

feine mit Sturmleitern vor der fran-zöfifch-

Festung Harfleur verfan
meltcn Leute u. a. mit diesen Worten
zum Angriff anfeuert:

?m Aricdcn kann sowshl nickts cinrn ?.'!ann

AIS Demut- - und Zlilc lleibcn.
Doch bläst drS ."licgcs Wcttkr euä ins Cfcr,
Tann ahuit den Tigcr nach in iüncvx Zur.;
Tvaimt eure Scfnen, tust das Blut lirrbci.
Entstellt die frouudlichc Natur durck, Wut.

Tann leibt dem Auge einen Tchrcaensblick

Und durch des Hauvtcs Bollwerk laizt eS fvZkn

Wie elierncs GSüv: die Braue schall' cS

2o furchtbar wi? ein stur,''.erschlanncr Fets
Häne.t ülct dem aedöliltcn Fundamcnt,
?om wilden, ivü'ten Ozean weagcfretten.
?!un knirscht die ül),le. schwellt die Z!üs:ern

weit,
Tcn '.'llem hemmt, spannt alle Lcl'cngeisier
Zur vollen vi.il).

Excellenz Batocki.

Tortiloroiez v. Batocki Griebe, der

Präsident des Kriegserziäkrungsam'
tes, bat den Charakter als Wirtl.
Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz

erhalten, v. Batocki führte bereitz

als Oberpräsident das Prädikat Er
zellenz: da dieses aber den Oberprä-sidente- n

nur während ihrer Amte
dauer verliehen ist, und Vatocki mit
der Ernennung des Landesbaupt
manns v. Berg zum Oberpräsidenten
von Ostpreußen it dieser Eigenschaft
znr Disposition gestellt worden ist,
hätte er das Prädikat Erzcllen; ver-lorc-

wenn er ievt nicht den Charak-tc- r

als Wirkl. 0$eh. Rat erhalten
hätte.

Aus der Jnftruktionsstunde.
Der Einjährige Gesc ärgert seinen

Unteroffizier täglich mit dummen
Antworten. Auf des leyteren nrage:
Womit putzt der Soldat feine Waf.

seit V" erfolgt stets die Antwort:
,Mit Bimsstein: wenn mau keinen

hat, nimmt man Blaustem." Unter-Offizie- r.

Hefter beschließt deshalb,
fortan sich einer anderen Jvrage
Wendung zu bedienen, und mit über

Der vorchtige Mayor.
.n der Umgegend von Poughkeep

sie znlchten sich die Schwarzamseln
und Stare tiöchsr unliebsam bemerk
bar, worauf der iWano? sich mit zwölf
Mannen ausmachte, um der Plage
ein Ende zu bereiten. 3u dem offi-
ziellen Bericht heiszt eö: Äit Zzlin
ten und tteweliren bewaffnet zoett
die äger aus und Taufende wurden
durch dieses Schauspiel angelockt
die Polizeireserven wurden alarmiert,
um die Zuschauer in sicherer X

Entfernung zu halten. a,
wenn so'n Mayor ans die agd geht,
schießt er mitunter daneben.'

beschäftigt in, sucht Dame, die sich

unentgeltlich ihrer fünf kleinen Kinder
annimmt, Adressen unter Pflichtge- -
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